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Änderungen am Versammlungsablauf 
der Klassen am Sonntag
Anleitung zur Umsetzung
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WAS KOMMT ALS NÄCHSTES?

März bis September

•	 Allgemeine Bekanntmachung an die Mitglieder am 30. März.

•	 Das Schreiben der Ersten Präsidentschaft wird an einem Sonntag nach der Generalkonferenz im Abend-
mahlsgottesdienst vorgelesen.

•	 Der überarbeitete Wegweiser Für eine starke Jugend wird am 30. März in digitaler Form veröffentlicht. 
Gedruckte Exemplare werden den Gemeinden im März und Mai zugestellt.

•	 Von März bis August helfen die Führungsverantwortlichen des Gebiets und des Pfahls den Gemeinden 
bei der Vorbereitung auf die Änderungen am Versammlungsablauf.

•	 Ab der September-Ausgabe enthält die Zeitschrift Für eine starke Jugend auch Material zur Gestaltung des 
Lehrplans für Jugendliche. Allen Jugendlichen wird empfohlen, die Zeitschrift in digitaler oder gedruck-
ter Form zur Hand zu haben.

Fünfter Sonntag im August

•	 Die Führungsverantwortlichen der Gemeinde besprechen in einer gemeinsamen Versammlung mit den 
Eltern, den Jugendlichen und deren Führungsverantwortlichen Abschnitt 3 dieser Anleitung. Diese Ver-
sammlung betrifft auch alle Kinder, die im letzten PV-Jahr sind.

Erster Sonntag im September

•	 Der neue Ablauf tritt in Kraft

•	 In der Sonntagsschule besprechen die Mitglieder Abschnitt 1, 2  und 4 dieser Anleitung. 

•	 In der Frauenhilfsvereinigung und im Ältestenkollegium besprechen die Mitglieder Abschnitt 5 dieser 
Anleitung. 

•	 Die Jungen Damen und die Jungen Männer verwenden von nun an den überarbeiteten Wegweiser Für 
eine starke Jugend. 

Weitere Medien für alle Klassen sind auf  
Sunday.ChurchofJesusChrist.org verfügbar.
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1.	ABLAUF AM SONNTAG AB SEPTEMBER 2026
Dies ist mehr als eine Änderung im Ablauf – es ist eine Einladung zu einer freudigen, auf Christus ausgerich-
teten Gottesverehrung: Wir greifen das Muster noch einmal auf, dass das Lernen des Evangeliums vor allem 
zuhause stattfindet und von der Kirche unterstützt wird, und stärken unsere Zugehörigkeit durch Bündnisse. 

ÄNDERUNGEN AM ABLAUF DER KLASSEN AM SONNTAG

5 Minuten – weiter zum nächsten Unterricht

5 Minuten – weiter zum nächsten Unterricht

Abendmahlsgottesdienst

1 Stunde

55 
Minuten

Sonntagsschule 
für Jugendliche

Sonntagsschule 
für Erwachsene

25 Minuten

Primarvereinigung

Kollegien des 
Aaronischen 
Priestertums

Junge Damen Frauenhilfs- 
vereinigung

Ältesten- 
kollegium

25 Minuten
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2.	ABENDMAHLSGOTTESDIENST
Die nachstehenden einfachen Anregungen sollen Ihnen helfen, darüber zu sprechen, wie die gemeinsame 
Gottesverehrung im Abendmahlsgottesdienst an Bedeutung gewinnen kann:
•	 Christus steht im Mittelpunkt: beim Singen, beim Lehren und bei der Gottesverehrung.

•	 Die Mitglieder der Kirche schließen den Bund, den Namen des Erretters auf sich zu nehmen, immer an 
ihn zu denken und seine Gebote zu halten. 

•	 Die Mitglieder werden daran erinnert, dass sie zu Gottes Familie gehören. 

•	 Wenn wir gemeinsam voller Freude Gott verehren, entstehen liebevolle Beziehungen. 

•	 Jeder ist herzlich eingeladen.

Fragen zum Besprechen: 

•	 Was ergibt sich aus Moroni 6:4-6,9 darüber, wie man den Abendmahlsgottesdienst verbessern kann?

•	 Was macht den Abendmahlsgottesdienst zu einem heiligen Erlebnis? 

•	 Wie sieht eine Versammlung aus, die auf Christus ausgerichtet ist? Wie fühlt man sich dabei?

•	 Wie können Sie dazu beitragen, dass jeder sich wohlfühlt und spürt, dass er gebraucht wird?



4

3.	FÜR JUGENDLICHE UND IHRE FÜHRUNGSVERANTWORTLICHEN
(Bischofschaften, JD-Präsidentschaften und Berater/Beraterinnen)

•	 In den Kollegiumsversammlungen und JD-Klassen befassen sich die Jugendlichen jeden Monat mit einem 
Kapitel aus der überarbeiteten Broschüre Für eine starke Jugend – ein Wegweiser für Entscheidungen. Dieser 
Wegweiser kann ihnen helfen, ihr Leben lang Jesus Christus nachzufolgen. 

•	 Material zum Lehrplan finden Sie in der Zeitschrift Für eine starke Jugend und im Archiv Kirchenliteratur. 
Jeden Monat finden sich in der Zeitschrift Anregungen dazu, wie man im Unterricht am Sonntag über die 
Themen aus dem Wegweiser sprechen kann. 

•	 Material für Aktivitäten finden Sie in der Zeitschrift Für eine starke Jugend und im Archiv Kirchenliteratur. 
Jeden Monat gibt es in der Zeitschrift Vorschläge für Aktivitäten, die zum monatlichen Thema im Weg-
weiser passen.

Fragen zum Besprechen: 

•	 Welchen Nutzen kann uns das neue Material bringen? 

•	 Wie können Sie den Jugendlichen in Ihrer Gemeinde helfen, ihren Glauben an Jesus Christus zu stärken 
und mehr Frieden und Freude zu verspüren?

•	 Inwiefern ergeben sich durch den neuen Wochenplan mehr Gelegenheiten, starke Beziehungen aufzu-
bauen?

•	 Die überarbeitete Broschüre Für eine starke Jugend – ein Wegweiser für Entscheidun-
gen, die jetzt im Archiv Kirchenliteratur verfügbar ist, enthält zwölf Kapitel, sodass 
man sich jeden Monat mit einem befassen kann. Gedruckte Exemplare werden an 
die Einheiten versandt und müssen nicht von den örtlichen Führungsverantwort-
lichen bestellt werden. 

•	 Jeder Haushalt kann über MagazineSubscriptions.ChurchofJesusChrist.org ein 
kostenloses Abonnement der Zeitschrift Für eine starke Jugend erhalten. Wo ver-
fügbar, kann man zusätzliche Exemplare der Zeitschrift kaufen. Wenn Mitglieder 
Hilfe benötigen, können sie sich an ihren Gemeindesekretär wenden.
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SONNTAGSSCHULE, FRAUENHILFSVEREINIGUNG UND ÄLTESTENKOLLEGIUM

4. Sonntagsschule

•	 Beginnen Sie zügig, anhand des Leitfadens Komm und folge mir nach! – Für zuhause und für die Kirche über 
die heiligen Schriften zu sprechen. 

•	 Konzentrieren Sie sich dabei auf Jesus Christus und darauf, wie man sein wiederhergestelltes Evangeli-
um versteht und danach lebt. 

•	 Führen Sie tiefgehende Gespräche über die heiligen Schriften und motivieren Sie die Mitglieder, auch 
zuhause das Evangelium zu lernen.

5. Frauenhilfsvereinigung und Ältestenkollegium

•	 Fangen Sie zügig an, die Botschaften der Generalkonferenz zu besprechen.

•	 In den Gesprächen geht es um die persönliche Umsetzung und auch darum, sich über Herausforderun-
gen und Möglichkeiten vor Ort zu beraten.  

•	 Bitten Sie alle, darüber zu sprechen, welche Erkenntnisse sie aus den behandelten Grundsätzen und 
Wahrheiten gewonnen haben und welche Erfahrungen sie damit gemacht haben. 

Fragen zum Besprechen: 

•	 Wie können Sie die Zeit am Sonntag am besten nutzen? 

•	 Wie kann die gemeinsame Zeit zu einem tieferen Verständnis des Erretters beitragen und das Lernen des 
Evangeliums zuhause verbessern?

•	 Wie können die wöchentlichen Zusammenkünfte Ihnen helfen, die Gemeinschaft miteinander zu stärken?
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FRAGEN ZUM BESPRECHEN IM GEMEINDE- UND PFAHLRAT:
•	 Wie können die Führungsverantwortlichen in Gemeinde und Pfahl zu einer erfolgreichen Einführung des 

neuen Konzepts beitragen? Wodurch könnte dies ungewollt untergraben werden?

•	 Inwiefern verändert das neue Konzept die Erwartungen an die Lehrkräfte und die Anforderungen für 
einen effektiven Unterricht?

•	 Wie können die Organisationen und Priestertumskollegien der Gemeinde mit dem neuen Konzept Bezie-
hungen stärken und die Mitglieder besser darin unterstützen, das Evangelium zu lernen und danach zu 
leben?

•	 Inwiefern kann eine kürzere Sonntagsschulzeit das Lernen des Evangeliums zuhause verbessern?

•	 Welche Grundsätze haben die PV-Lehrer angewandt, um auch in kürzerer Zeit einen guten Unterricht 
abzuhalten, und wie können diese Grundsätze anderen Organisationen nützen?

•	 Wie können die Führungsverantwortlichen im Pfahl dazu beitragen, dass das neue Konzept in allen Gemein-
den erfolgreich eingeführt wird?

„Wenn die Mitglieder 
gemeinsam Gott verehren, 
gemeinsam lernen und 
gemeinsam dienen, finden 
sie Freude, gewinnen mehr 
Kraft und erfahren die 
Segnungen des Herrn in 
ihrem Leben und in ihrem 
Zuhause.“ 
– Erste Präsidentschaft


